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denn, dass ein Krieg der Armee die nötigen
Mittel zur Verfügung stellt.

Ausland.
Japan. Da das Heer neuerdings vergrössert wurde,

so muss auch die Zahl der Lazar ette und ihres
Personals vermehrt werden. Auch eine Aenderung der
Bestimmungen für die Militäiiazaiette wird jetzt
vorgenommen; ein Entwurf befindet sich in Vorbereitung.
— In diesem Jahre traten 274 Schüler iu die Haupt-
Kadettenanstalt zu Tokio, etwa je 50 in die
Voranstalten zu Tokio, Nagoya, Osaka, Kumamoto und
Sendai ein. — Vom 20. bis 30. Oktober fanden in der
Festung Hiiioyama an der Küste kriegsmässige
Schiessübungen statt. — Zu derselben Zeit übte die 2.
Batterie der Küstenartillerie in Port Arthur
auf dem Berge Ogon. Es wurde nach dem Meere zu
bis auf 10000 m Entfernung geschossen; man
verwendete erbeutete 15-, 16- und 26 zöllige Kanonen. —
Die Erfahrungen des letzten Krieges haben gelehrt, dass
noch grössere Kanonen als die 28 zölligen Geschütze
erforderlich sind. Man bat daher beschlossen, im Arsenal

nach vorangegangenen Versucheu 30zöllige Kanonen
zu giessen. Bis jetzt konnten in Japan nur Rohre von
15 oder 16 Zoll fabriziert weiden : nunmehr wird mau
bestrebt sein, auch grössere Geschütze im Lande selbst
herzustellen, was voraussichtlich auch gelingen wird. —
Eine bessere Verteilung der Besatzungstruppen,
(gendarmerie und Polizei geht jetzt iu Korea vor sich;
dadurch kann den Unruhen leichter ein Ende gemacht
werden. Der Hauptberd der Unruhen befindet sich im
Norden Koreas, das nur massig bevölkert ist. Dort
treibt sich viel räuberartiges Gesindel herum. Unter
Leitnng von japanischen Gendarmen übten kürzlich
2500 koreanische Gendarmen, die jetzt nach verschiedenen
Orten gesandt wurden. Japanische Gendarmen gibt es

in Korea 2000, Polizisten 3000, koreanische Polizisten
3700: insgesamt 11200. Ein weiterer Grund, weshalb
die Unruhen nachgelassen haben, isi darin zu suchen,
dass dieses Jahr die Keisernte nahezu deu doppelten
Ertrag lieferte als im vorigen. — Die 13. Division, an
deren Stelle die 6. tritt, wird in diesem Monat Korea
verlassen. Es sollten auch die nach Korea geschickt«
12. Infanteriebrigade (Okura), vier Schwadronen Kavallerie,

die den Kronprinzen nach Korea begleitet battei),
und das Infanterieregiment von Asahigawa (Hockaido)
mit der 13. Division nach Japan zurückkehren. Doch
weicht man jetzt von dieser ursprünglichen Absicht ab,
da dann bei etwaigen Unruhen nicht genügend Schutz
vorhanden wäre. Falls es jedoch die Umstände erlauben,
werden auch die andern Truppen nach und nach nach
Japan zurückkehren. -— Ende Dezember werden zum
erstenmal die Soldaten, welche zwei Jahre gedient haben,
entlassen. Es wird sich dann entscheiden, ob die

zweijährige Dienstzeit definitiv eingeführt
wird, was wahrscheinlich ist, da die Ausbildung der
Leute sich der der Mannschaften, die drei Jahre gedient
haben, wohl zur Seite stellen lässt. — Ausser der
Luftsehifferabteilung nahmen am diesjährigen
Herbstmanöver auch das Automobilkorps und die neu
organisierte Feldküche teil. Militär-Wochenblatt.
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